
f
schaiten der Katholischen Universıität Lublin 1959 Assı-Vg die gesammelten Hırtenworte des polnischen Ep1-

skopates AU S den Jahren 1945 1975 die 1975 Parıs heraus- für Religionssoziologie dieser Universıität 1961
gegeben wurden. Promotion ZU Dr phıl Lehrauftrag tür elı-

Vgl L’Eglıse de Pologne Pro Mundı Vıta Z10NSSOZI0logie der Universıität Lublıin 1967 Habıilitation

Dossıer,  r Brüssel, Juli-August PaSSlın. Bereich der Religionssoziologıe eıt 1970 Ordinarıius tür
2 Kosciöl Katolick:ı Polsce 5—1 (Warschau Religionssoziologie der Universıität Lublin 1976/1977

Senıio0r Researc Fellow der Dıviınıty School der ale
Vgl Piwowarskı Religi)nosc miejska rEJONIC University New Haven, USA Veröffentlichungen Prak-

uprzemysiowionym (Warschau 263 tykı relig1)ne diecez]1 Warminskie) Studium socjograficzne
(Religiöse Praxıs der 10zese Ermland Fıne sozlographi-

Aus dem Englischen übersetzt VO Dr Karel ermans sche Studıe) (ATK Warschau 9 Religijnosc wiejska
warunkac. urbanızacı (Ländliche Religiosıtät dem
Einflufß der Urbanisierung) (Warschau Religijno

TADYSLA 1WOWARS miejska FrCJONIC uprzemysiowıonym (Städtische Religi0s1-
tat Industriegebiet) (Warschau des zahl-

1929 Mokrzyska bei Brzesko, Polen, geboren 9—1 reiche Artikel und Abhandlungen den Bereichen eli-
Studium der Philosophie und Theologie Theologischen v10NSSOZIOlogıe, Soziologıe der Moralıtät, Soz1alphilosophie
Instıitut Tarnöow und der Theologischen Hochschule un: katholische Sozıallehre Anschrift ul Wieniawska 6/31
«Hos1ianum» Allenstein un: Studıiıum der Sozijalwissen- 0 071 Lublin, Polen

Identität der Minderheiten zerstoren Um
diesen Prozeß der Liquidierung beschleunit-Robert Bacsvary DCN, entschlofß sıch der Staat Politik der
«kleinen Schritte» S deren Ziel «die Einheit desNationale Miınderheiten und rumäniıschen Volkes» 1ST Analysıert INan diese
Minderheitenpolitik wırd i1Nan dabei verschıe-römisch katholische Kırche ene Methoden unterscheıiden

Rumanıen
Umdentung un Verleugnung der

Geschichte

Der rumänısche Staat un Die ngarn Rumäanıen heute der Minder-
eıt sınd Nl dem zehnten Jahrhundert Bewoh-Minderheitenpolıitik ner des ınnerhalb der Gebirgskette der Karpaten

Im Hınblick auf die großen ethnıischen Mınder- liegenden historischen Sıebenbürgens und der
heıten (der Ungarn un!: der Deutschen), die Tiefebene der Regıon Banat Im 13 Jahrhundert
gleichzeitig relig1ıösen Minderheiten (Ka- SEIzZiE der ungarısche Könıig Andreas I1 die
tholiken und Protestanten) bilden‘, versucht der Sıebenbürger Sachsen ZU!r: Verteidigung der
rumänısche Staat Berufung auf Grenzen des Landes C1iMN TrSt ach dem ersten

Verfassung und die CINSCPANSCHNCNH internati0na- großen Tatarenzug (1233) ıng die langsame Eın-
sickerung der «walachischen» Wanderhirten dlen völkerrechtlichen Verpflichtungen

DESELIZESLIEUC Gesinnung Beweıls stellen die, AUS den Gegenden der nordalbanıschen Ge-
Trotzdem die rumäniıche Verfassungs- birgswälle Matı Gau kommend sıch verschie-

wirklichkeit C1M den otftiziellen rumänıschen denen Rıchtungen auf die balkanıschen Berg-
Verlautbarungen diametral Gegensatz stehen- landschaften verteılten AÄAm Südhang der Karpa-
des Bıld Durch systematische Unterwanderung ten, der Schutzherrschaft der ungarischen
un: Zersetzungsarbeit un MmMIi1t allen ıhm verfüg- Könige, haben SIC Laufte der Geschichte die
baren Miıtteln versucht der Staat, die natıonale Anfänge ıhres Staatswesens entfaltet?. Zwar hat
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Sıebenbürgen, besonders in dem «Szeklerland»“, ungarischen Presse wurde eingestellt. Dıe Unıi-
während der Tatarenangriffe und Türkenkriege versıtätsbibliothek iın Klausenburg verschließt
1e] VO  — seiner Bevölkerung verloren > trotzdem den roßen eıl ıhrer ungariıschen Bestände VOT
War das ungarısche Element bis ZuUuU 18. Jh iın der Offtentlichkeit.
Siebenbürgen zahlenmäßig überlegen. TIrotz der «Europäischen Kulturkonvention»

Dennoch versuchen die auf die ıdeologische 11 die rumänısche Kulturpolitik die nıchtrumä-
Linıe der Parteı gestellten rumäniıschen 1stor1- nıschen Volksgruppen ZUur Aufgabe iıhrer Mut-
ker mıt Hılfe der willkürlich konstruilerten tersprache zwıngen. Dıie trühere Doppelspra-«Kontinuitätstheorie»®, die Geschichte derartig chigkeit wiırd ımmer mehr lıquidiert. Im offiziel-

manıpulıeren, W1e€e WenNnn dieses Land schon len Verkehr wırd die Benützung der Minder-
ımmer rumänısch DEWESCNHN ware. Dabej sınd die heiıtssprache allmählich verboten. In den etzten
Rumänen als die Geschichte miıtprägende Natıon Jahren wurden zahlreiche kulturelle Institutio-
erst 1mM Jahrhundert in Sıebenbürgen aufge- nen der Deutschen un: Ungarn aufgelöst. Be-
treten”. Bıs dieser eıt WAar das kulturelle und sonders hart trat die Mınderheiten dıe Unter-
politische Erbe Siebenbürgens eindeutig Ergeb- drückung ıhrer eigenen Schulen. Nach der Ver-
N1S der Deutschen und Ungarn des Landes®. Wıe staatlıchung der kontessionellen Schulen
weıt die rumänıschen natiıonal-kommunistischen wurden auch die staatlıchen ungarischen un
Hıstoriker in der Umdeutung der Geschichte deutschen Schulen ZU Untergang verurteilt!®.

sınd, zeigen unNns ıhre NeuUueren Veröftf- Der Staat macht Angebote: Eltern der Nationalı-
tentlichungen: In der «Istorıa Romanıe1» (Buka- taten, die ıhr ınd in eıne rumäniısche Schule
rest spielt Sıebenbürgen als Träger des einzuschreiben bereıt sınd, erhalten einen
Rumänentums die zentrale Rolle Das Buch wıd- natlıchen finanzıellen Zuschuß. Vom olk wiırd
mMet iınhaltlıch VO  3 seınen 430 Seiten 1L1U!T etwa eıne 1es «Blutgeld» ZENANNLT.
halbe Seıte den Sachsen. In der «Istorıa Patrıe1> An den mıttleren un:! höheren Schulen 1st die
(Bukarest werden die Sachsen un die Lage och schlechter. Man schloß ungarı-

sche und deutsche Schulen hne rationale Be-Ungarn Szekler) mıt elt Zeılen C1-
wähnt”. Aus dieser Haltung abgeleitete Folge- gründung. Dıie berühmte ungarısche «Bölyai-

sınd für die Deutschen und Ungarn iın Universıität» ın Klausenburg 1St schon lange aut-
Rumänıen verhängnisvoll. gelöst. Dasselbe geschah mıt dem ungarıschen

Med:zıinıschen und Pharmazeutischen Institut ın
Neumarkt. Es wiırd eın Klima geschaffen, dasMS Unterdrückung der Kultur tietfe psychologische Auswirkungen 1in der Be-

Dıie objektive Geschichtsschreibung spricht mıiıt völkerung zurückläßt: «Rumänıen gehört den
anerkennenden Worten ber die Une1igennütz1g- Rumänen und NUur den Rumänen, da 1er 11UT

eıt der Ungarn un Deutschen im Hınblick auf Rumänen leben, auch WenNnn VO ihnen manche in
die geistige un: kulturelle Bıldung der VWalachen, anderen Sprachen sprechen» (Ceausescu)*”. Dıe
die sıch erst spater Rumänen nNneNNeN uch Folge davon ıst, daß die Jugend der Mınderheiten
natıonal konnten sıch diese erst mıt ıhrer Hılte eingeschüchtert wiırd, da{fß sS1e oft auch in ıhrer
enttalten un: sıch besonders durch die Unıon Freizeıit und Hause untereinander rumänısch
mıt Rom (1697) die abendländische (Gemeiın- spricht.
schaft anschließen!?. Liest INan aber die ede des

LZerstörung der natıonalen Tradıitionheutigen rumänıschen Staatspräsıdenten,
heißt 6S dort «ES 1st eıne bekannte Tatsache, daß 1974 wurde durch eın Gesetz das kulturhi-
diese Völker (Ungarn und Deutsche: storische Erbe der natıonalen Mınderheiten (aus

privatem und instiıtutionellem Besıtz) beschlag-Anm.d. Va.) keine stärkere Zivilisation gehabt nahmt!*. Vielerorts wurden aus den Friedhöfenhaben, sondern im Gegenteıl 1er eıne fort-
schrittliche Zivilisation vorfanden, die S$1e sıch die alten Grabsteine hinausgeworfen, die hıstori-
aneıgneten, da{ß diese einen vorrangıgen Fak- schen Grüfte übermalt*.
tor ın iıhrer Entwicklung und be] ıhrer Hebung In ıhren Schulbüchern lernen die ungarıschen
auf eine sozıale Stute bildete.»*! und deutschen Kınder, daß ıhre Nationalhelden

Als Folge dieser Politik wurden die kulturellen und die Grofßen ihrer Kulturgeschichte eigent-
Verbindungen der Mınderheiten ıhrem Mut- ıch Rumänen CI Zu Hause Fernseh-
terland unterbrochen. Der freıe Verkauf der schirm hören S1e wıeder, da{ß die Deutschen und
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A  3 Ungarn als Natıon der «Fremden» un der «Eın- geschürten Intoleranz 11ST N auch keine Selten-
dringlinge» abgestempelt werden‘!®. heit, da{ß Menschen auf ıhrem Arbeitsplatz un!

Mıt allen diesen un:! aAhnlichen Ma{fnahmen ıhrer Wohnung als Mitglieder Minder-
möchte die rumänısche « Kulturpolitik» den eıt belästigt, provozIlert un: verfolgt

werden“®.Angehörigen der Minderheiten Miınderwertig-
keitskomplexe und Unsıicherheitsgefühle wek- Mıt welchen Methoden die Mınderheiten C1-

ken, damıt ıhr Nationalbewußlßtsein ZCI- preßt werden, ZEIQL das Beispiel deutschen
SsStoOoren Man 111 nıcht Nur die Entfaltung der Gemeıinde be1 Hermannstadt Kınıge Dortbe-
natiıonalen Identität der JUunNSsCh (Generatıon VeI- wohner stellten dort den Antrag auf die Schlie-
hindern, sondern S1C ıhr remden Kul- ßung der deutschen Ortsschule Nıemand prüfte
turbereich Zwangsıntegrieren ach ob 1eS$ den Wunsch der Gemeinschaft

reprasentiert der nıcht. Eın etztes Asyl des
Deutschtums wurde dadurch «auf CIHCNCNHPlanmäßige Zerrüttung der Minderheiten Wunsch» ausgelöscht“”.

Dıie totale Assımilierung der Minderheiten SC- Es WAare ein Kapıtel tür sıch wollten WIFTr auf
schieht ach langfristigen Plan In der Einzelheiten der Lage der ungarischen katholi-
ersten Stutfe wurde e1INe Reıihe VO  3 Institutionen schen Tschangos dıe seıit dem Jahrhundert
VO Angehörigen der Minderheiten gesäubert der Moldau sınd) eingehen Das «AÄAn-
Nach dieser Selektion sınd den homogensten NUATrT1O Pontificıo0 19/7/» g1bt ıhre Zahl mMIit

Sıedlungsgebieten der Miınderheiten N1- 2721 425 Ihre letzte ungarısche Schule wurde
sches Lehrpersonal rumäniısche Gemeinde- 1958 geschlossen Mıt dieser Ma{ißnahme un: MIT
Gerichts un:! Verwaltungsangestellte un Hılfe durch admınıstrative Miıttel durchge-
türlıch rumäniısche Polizisten EINZESETZL worden führten «Entnationalısierungsprozesses» voll-
Meıst kamen S1C alle aus dem «Regat» hne zieht sıch der Prozeß ıhrer natiıonalen uflö-
Sprachkenntnisse der Minderheiten Sung
Dıie wichtigsten Städte dem Gebiet der Mın- 1IDem März 1965 verstorbenen Parteichef
derheiten sınd für die weıtere Niederlassung der Gheorghiu--Dey wırd die Außerung zugeschrie-
Ungarn und Deutschen gESDEIIT In die 1er ben: «Die deutsche Volksgruppe ı1ST e1IiNe Volks-
errichteten Industriezentren sıedelt die Regıe- STIUDDC der Liquidation.» Wenn Gheorghiu-
rung lıeber durch lockende Angebote Uua- Dey Aggression damals Nur die eut-
lıfızıerte Rumänen aus dem Regat d als daß S1C sche Minderheıit richtete, dehnte 1es sein

qualifizierte Ungarn der Deutsche (aus der Nachfolger auf die och größere Minderheit der
Nachbarschaft) dafür Durch diese ruma- Ungarn aus «Wır (müssen) ständıg die Not-
nıschen Arbeıitersiedlungen wurde die planmäßi- wendigkeıt denken, uf C1INC C
C Rumänıisierung eingeleitet”®. Ungarısche In- Homogenisierung der Gesellschaft,
tellektuelle iINan die nördliche Moldau ohl sozıaler als auch nationaler Hınsıicht,
der ach Oltenien, iıhre Stelle annn aut dem Wege der Schaffung einheıtliıchen

23rumäniısche Intellektuelle bringen ber diese kommunistischen Ordnung hınzuarbeiten. >>

un ber viele andere Mafßßnahmen dart sıch aber In Verletzung des Artikel der «Allgemei-
nıemand außern Mıt Androhung VO  3 polıizeıli- nen Erklärung der Menschenrechte» auUSSCSPIO-
chen Ma{fßnahmen 1ST N überhaupt Rumänıen chenen «Grundsatzes der Nichtdiskriminie-
verboten, VO  3 der Erhaltung des Deutschtums wırd damıt die gewaltsame Assımilierung
der Ungarntums sprechen””. als Regierungsprogramm bestätigt So werden

etwa Miıllionen Menschen (etwa Miıllio-
Diskriminierung nen Ungarn un: 2359 01010 Deutschen) ıhre

In den rumänıschen Schulen Sıebenbürgens wWEer- Grundrechte vorenthalten, und 6S erd ıhre
tionale Identitätden Kınder der Nationalıtäten ıhrer Ab-

everspottel, lächerlich gemacht, gede-
Abiturienten MmMIt vorzüglichen Zeug- Funktion der Kırche Leben der

NsSsSCh werden A4US nationalıstischen Gründen Minderheitenbe] der Aufnahmeprüfung der Universıität
hınter ıhren schwächeren rumänıschen Kollegen Im heutigen Rumänıen 1ST die Kırche ıhrer
eingestuft In dieser Atmosphäre der allgemein Sendung, die Botschaft un Gnade Christi den
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Menschen nahezubringen undie zeıtliche Ord- Schönheıten der Volksdichtung die nationale
nung MmMıiıt dem Geıist des Evangeliums durch- Selbsterkenntnis un der Gemeıinschaftsgeist
dringen, INAasSSIV behindert Und doch versucht breiten Kreısen geweckt un bewußt gemacht
die Kırche, ıhre gesellschaftspolitische Verant- wurden Dies desto mehr, da besonders die
wortung wahrzunehmen Andernorts haben WIr ungarısche Volkskultur Rumänıens mıt der Lau-
versucht, dokumentarisch darzulegen, WIC die sendjährigen Vergangenheıt des unga-
heutige konkrete Unterdrückung der Kırche riıschen Kulturgutes CHNS verbunden 1ST
Rumanıen Funktion des minderheitspolitischen
Konzeptes des rumänıschen Natiıonalkommu-
N1ISINUS ist In diesem Beıtrag geht esS u11l arum Verantwortlich für das olk
aufzuzeigen, WIEC dıe Kırche Rahmen der
natıonalen Minderheiten Hınblick auf die Durch gelebte Schicksalsgemeinschaft MIt
Gesellschaft ıhre S n \e]  integrierende  x  l und iıdentitätsstif- den Minderheiten hat sıch Sıebenbürgen ein
tende Funktion wahrnimmt“. Priester- Typus geformt der sıch SCINET gC-

schichtlichen Sendung ohl bewußfßt ISTt Da mehr
als e1in Fünftel der Kınder überhaupt keinemEvangelısation un Humanısatıon elementaren Unterricht der ungarischen Sprache

Die Zahl der römisch katholischen Gläubigen teilnımmt lernen diese Kinder oft MIt dem Kate-
Sahnz Rumänıien beträgt (laut Angaben des «An- chismus Unterricht auch das Alphabet der 10-
NUarıo0 Pontitficı1o» 485 619 davon sınd nalen Sprache
etwa 445 01010 Ungarn und Deutsche*® Ihre Diese Priester helten den Menschen auch
Kırche IST, verglichen MIt den protestantischen ıhren zeıitlichen Bedürfnissen, verteidigen ıhre
Kirchen“I heute 1e  ;AarmsSstie VO allen Intolge der Freiheit und Rechte, setzen sıch für S1C CinNn un!
rumänıschen Maflnahmen der Kırchenverfol- machen gerade dadurch ıhre Bemühung das
sung wurde SIC aller ıhrer Instiıtutionen (Schulen, eıl des Menschen glaubwürdig Viele VO  a} die-
Urganısationen, Krankenhäuser us d beraubt sen annern werden deshalb VO Geheimdienst
Die katholische Kırche besitzt keine Presse Sıe (Securıtate) ständig beschattet und belästigt Sıe
ebt ohne VO Staat anerkannte «Statuten» leben aber S WIC CS ıhr Bischof Aron Märton
der Kontrolle des Kultus Departements (staatlı- formuliert hat «Priester seıin heißt heute verant-
sches Kırchenamt), VO admıiıniıstrativen Ma{ß$- wortlich für sein olk sein!'»
nahmen gefesselt un unterdrückt

Der Religionsunterricht wurde aus den Schu-
len hinausgedrängt Trotz des Umstandes, da{ß Laz:en als Träger der Kirche
der Unterricht freiwillig 1ST und die gläubigen Das ngagement der Laıen 1ST nıcht NCU, sondern
Eltern oft Schikanen auSgeSELZL sınd 1STt die Zahl die Fortführung der Tradıtion der Sıebenbürgerder Kınder Religionsunterricht verhältnısmä- katholischen Laıen Vierhundert Jahre lang ha-
ig hoch (besonders auf dem Lande und den ben S1C durch den «Sıebenbürger Römisch-Ka-
Kleinstädten) Der Religionsunterricht IST tholischen Status» als EINZISYSAFLLIZE
gleichzeitig e1in Teıl des natiıonalsprachigen Un- Selbstverwaltungs-Institution — für die Sa-
terrichts geworden Hıer lernt die Jugend parallel torischen, diszıplinären, schulischen und WIrt-

den Glaubenswahrheiten auch ıhr natıonales schaftlıchen Belange der Kırche selbst gesorgt“”.
Erbe, Tradition un Liedergut als Ausdruck Damıt haben SIC gute Erfahrungen gemacht.ıhrer geIst1gen Identität kennen WAar hatte der rumänıiısche Staat den «Status»

Mancherorts sınd aufgrund VO  - Kıgeninıitıiatı- gesetzlıch aufgelöst, das Vermögen verstaatlıcht,
Vecn VO  - Pastoren un Lehrern kleine Jugend- doch den Geıist, der ıhn schut annn nıemand
gruppen entstanden, die ıhrer Freıizeıut VCI- Fesseln werten
schiedenen Gegenden des Landes die Volksüber- SO jetfern viele sıebenbürgische Intellektuelle,
lıeferung, esonders dıe Volksdichtung (relig16- besonders Schriftsteller und Journalısten, be-
SCS Gesangsgut, Balladen) erforschen. wußt ıhren Beıtrag für C1iNEC echte Volksbildung

Diese Tätigkeiten und die dabei WONNCHCH und tür dle damıt verbundene ZEISLLIY moralısche
Erfahrungen haben viel 2Zu beigetragen, daß Aufrüstung Ihre Dramaturgen schöpten A4us
durch die Entdeckung der natiıonalen dem breiten Spektrum der Volksseele ıhre Bılder,
kralen Volkstradıition und der sprachlichen oft hıistorischen Kleıdern, sıch auf solche
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Weıse mıiıt Problemen der Gegenwart auseınan- in seıner Treue ZuUur Kirche un! seıner Nation.
derzusetzen. Dıie epischen Themen ıhrer Dichter Die Verfolgten finden sıch 1er selbst.
sınd die tragischen Erlebnisse der Menschen, ıhre
Sehnsucht, Erinnerungen, Klagen, 1aber auch ıh- 23 Integrierende KraftHoffnungen. In der Bedrängnis un! Verzweıt-
lung klammern sS$1e sıch WwW1e€e Job (Gott. Dıie Aufgrund ıhres jahrhundertelangen Rıngens
Werke ıhrer Maler und Biıldhauer tragen densel- ıhre Exıstenz haben diese Menschen gelernt, daß

s1e selbst «lebendige Steine» der Kırche sınd Sıeben Geıst. Sıe sınd epragt VO der Konfronta-
tiıon miıt dem Tod un mıiıt dem menschlichen wıssen, da{ß S$1e NUur dann, wenn S$1e auf ıhren
Leıden, dabei IT den «Klausenburger hri- Fundamenten stehen, ihre Identität tür die Zu-

kunft bewahren. Als mıt Gott verbundene,un: das «Siculicıdium» die sıebenbürgı-
sche Pıeta erwähnen. Das Schicksal des ralısch gesunde, lebenstüchtige Gemeinschaft
Volkes inspiırıerte die größten relıg1ıösen musıka- können s1e nıcht untergehen. Dies 1St die NUu

ischen Werke VO Zoltän Kodaly un: die Kom- stößliche Lehre ıhrer Geschichte.
posiıtionen VO Bela Bartök Diese Laıien nehmen Diese Gesinnung spricht aus dem etzten Hır-
den geistıgen Kampf aut sıch, die Interessen tenbriet des greisen Oberhirten ganz Sıebenbür-
des Volkes verteidigen. DCNS, als sıch 1mM Frühjahr 1980 seıne

ungarisch- un: deutschsprachigen Gläubigen
wandte: «Der gläubige Mensch soll seinen Miıt-
menschen als ınd (sottes un: w1e seınen e1ge-2.4 Zufluchtstätte der Minderheiten
nen Bruder betrachten, auch denn, WeNn

Bleibende Formen der geistıgen Erweckung un:! anders denkt als CIy, eıne andere Sprache spricht
Erneuerung des Volkes sınd die Wallfahrten. un:! vielleicht andere Wünsche un Zıele hat„ BEITRÄGE  Weise mit Problemen der Gegenwart auseinan-  in seiner Treue zur Kirche und zu seiner Nation.  derzusetzen. Die epischen Themen ihrer Dichter  Die Verfolgten finden sich hier selbst.  sind die tragischen Erlebnisse der Menschen, ihre  Sehnsucht, Erinnerungen, Klagen, aber auch ih-  2.5 Integrierende Kraft  re Hoffnungen. In der Bedrängnis und Verzweif-  Jlung. klammern sie sich wie Job an Gott. Die  Aufgrund ihres jahrhundertelangen Ringens um  Werke ihrer Maler und Bildhauer tragen densel-  ihre Existenz haben diese Menschen gelernt, daß  sie selbst «Jebendige Steine» der Kirche sind. Sie  ben Geist. Sie sind geprägt von der Konfronta-  tion mit dem Tod und mit dem menschlichen  wissen, daß sie nur dann, wenn sie auf ihren  Leiden, um dabei nur den «Klausenburger Chri-  Fundamenten stehen, ihre Identität für die Zu-  kunft bewahren. Als mit Gott verbundene, mo-  stus» und das «Siculicidium» — die siebenbürgi-  sche Pietä — zu erwähnen. Das Schicksal des  ralisch gesunde, lebenstüchtige Gemeinschaft  Volkes inspirierte die größten religiösen musika-  können sie nicht untergehen. Dies ist die unum-  lischen Werke von Zoltän Kodäly und die Kom-  stößliche Lehre ihrer Geschichte.  positionen von Bela Bartök. Diese Laien nehmen  Diese Gesinnung spricht aus dem letzten Hir-  den geistigen Kampf auf sich, um die Interessen  tenbrief des greisen Oberhirten ganz Siebenbür-  des Volkes zu verteidigen.  gens, als er sich — im Frühjahr 1980 — an seine  ungarisch- und deutschsprachigen Gläubigen  wandte: «Der gläubige Mensch soll seinen Mit-  menschen als Kind Gottes und wie seinen eige-  2.4 Zufluchtstätte der Minderheiten  nen Bruder betrachten, auch denn, wenn er  Bleibende Formen der geistigen Erweckung und  anders denkt als er, eine andere Sprache spricht  Erneuerung des Volkes sind die Wallfahrten.  und vielleicht andere Wünsche und Ziele hat ...  Zwar behindern die Behörden sie regelmäßig,  Nur so werden wir Verständnis und den wahren  organisieren Gegenveranstaltungen, sorgen für  Frieden finden, wenn wir zueinander aufrichtig  verschiedene Störungen, versuchen, die jüngere  sind, wenn wir voreinander keine Angst haben  Generation mit allen verfügbaren Mitteln davon  und uns gegenseitig bei der Erfüllung unserer  fernzuhalten, doch mit geringem Erfolg.  Lebensaufgaben helfen.» A. Märton setzte sich —  An die großen Heiligtümer der Gottesmutter  trotz Bedrohungen durch das Regime — erneut  (Csiksomly6ö in Siebenbürgen und Maria-Radna  für die Wiederherstellung der Kirche der rumäni-  schen Unierten ein. Er erhob sich konsequent  im Banat) knüpft sich die ganze geschichtliche  Vergangenheit der hier lebenden Ungarn und  auch gegen jede Ungerechtigkeit, die die Men-  Deutschen. Tausende und Zehntausende ziehen  schenrechte und die nationalen Interessen der  Minderheiten traf, und appellierte bis an die  jährlich zu den Gnadenorten, um bei der «Trö-  sterin der Betrübten» zu beten und für ihr schwe-  höchsten Stellen des Staates. Darum haben in  res Schicksal neue Kräfte zu sammeln. Hier  ihm die Protestanten nicht weniger als die Katho-  vollzieht sich oft — inmitten der konkreten Le-  liken den geistigen Führer des Volkes gesehen.  benssituation — ein seelischer Prozeß, in dem der  So lernte ihn unwillkürlich auch das Regime zu  Mensch sich zurechtfindet und Entlastung und  achten.  Befreiung erfährt. Ich denke hier an kurze, doch  oft erschütternde Hilferufe von namenlosen  3. Identitätsfindung  Menschen, die ihre existentiellen Nöte, auf Pa-  pier geschrieben, auf den Altar der Kirche legen.  Unabhängig von ihrem kirchlichen Engagement  sind alle katholischen Deutschen und Ungarn  Das ganze «Kaleidoskop» der tragischen Schick-  salsgemeinschaft der Minderheiten öffnet sich in  sich darin einig: Sie sehen in der Kirche ihre letzte  diesen «Glaubensdokumenten» des Volkes. Es  Hoffnung und den einzigen Garant ihrer Exi-  stenz. Solange ihren Kindern das Evangelium in  geschieht aber an diesen Orten Gottes noch  etwas. In der versammelten Volksmenge der  ihrer Muttersprache verkündet wird, solange  Gläubigen vollzieht sich ein gruppendynami-  noch’eine muttersprachliche Glaubensunterwei-  scher Prozeß. Der Einzelne wird sich seiner  sung erteilt wird, solange sie noch in ihren  Zusammengehörigkeit mit seinem Volk bewußt.  Kirchen deutsch oder ungarisch beten und singen  Der gemeinsame Kreuzweg, die Lichterprozes-  können, bewahren sie ihre Identität und sind  sion und die Feier der Eucharistie befestigen ihn  dadurch auch als Volk miteinander verbunden.  242War behindern die Behörden S$1Ce regelmäßig, Nur werden WIr Verständnis un! den wahren
organısıeren Gegenveranstaltungen, SOTrSCNH für Frieden finden, wWeNn WIr zueinander aufrichtig
verschiedene Störungen, versuchen, die Jüngere sınd, wenn WIr voreinander keıine ngst haben
Generatıon mıiıt allen verfügbaren Miıtteln davon un:! uns gegenseılt1g beı der Erfüllung unscerert

fernzuhalten, doch mıiıt geringem Ertolg. Lebensaufgaben helfen. >> Marton setizte sıch —
An die großen Heilıgtümer der (Sottesmutter Bedrohungen durch das Regiıme erneut

(Csiksomlyö 1n Sıebenbürgen und Marıa-Radna für die Wiederherstellung der Kırche der rumänı-
schen nıerten e1in. Er erhob sıch konsequent1mM Banat) knüpfit sıch die geschichtliche

Vergangenheıt der 1er ebenden Ungarn un: auch jede Ungerechtigkeıit, die die Men-
Deutschen. Tausende un:! Zehntausende zıehen schenrechte un: die nationalen Interessen der

Minderheiten traf; un:! appellierte hıs diejahrlich den Gnadenorten, bei der «1Irö-
sterın der Betrübten» beten un:! für ıhr schwe- höchsten Stellen des Staates. Darum haben in
1Ccs Schicksal eU«C Kräfte sammeln. Hıer ıhm die Protestanten nıcht wenıger als die Katho-
vollzieht sıch oft inmıtten der konkreten Le- lıken den geistigen Führer des Volkes gesehen.
benssıtuation eın seelischer Prozeiß, 1n dem der So lernte ıhn unwillkürlich auch das Regıme
Mensch sıch zurechtfindet un:! Entlastung un:! achten.
Befreiung erfährt Ich denke 1er kurze, doch
oft erschütternde Hılterute VO  a} namenlosen IdentitätsfindungMenschen, die iıhre exıistentiellen Nöte, auft DPa-
pıer geschrıieben, autf den Altar der Kırche legen. Unabhängıg VO  ; ıhrem kirchlichen ngagement

sınd alle katholischen Deutschen un:! UngarnDas «Kaleidoskop» der tragischen Schick-
salsgemeinschaft der Minderheıiten öffnet sıch in sıch darın ein1g: Sıe sehen in der Kırche ıhre letzte
diesen «Glaubensdokumenten» des Volkes. Es Hoffnung un:! den einzıgen (Garant ıhrer Fx1-

Solange ıhren Kindern das Evangelıum 1ngeschieht aber diesen Orten (sottes och
In der versammelten Volksmenge der ıhrer Muttersprache verkündet wiırd, solange

Gläubigen vollzieht sıch eın gruppendynami- noch - eıine muttersprachliche Glaubensunterweıl-
scher Prozeß. Der Einzelne wırd sıch seiıner SUunNng erteılt wiırd, solange S1E och in ıhren
Zusammengehörigkeit mıt seiınem olk bewußt Kırchen deutsch der ungarısch betenun sıngen
Der gemeinsame Kreuzweg, die Lichterprozes- können, bewahren s$1e ıhre Identität un:! sınd
S10n un: die Feier der Eucharistie befestigen ıhn dadurch auch als olk miteinander verbunden.
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NATIONALE MINDERHEITEN UN RÖMISCH-kATHOLISCHE IRCHE IN RUMANIEN

Laut Angaben der rumänischen Volkszählung (1977) eın «siıch deutsch (ungarisgh) ausdrückender rumänischer
liegt die ahl der Gesamtbevölkerung des Landes bei Schriftsteller».

davon Ungarn (Szekler) 706.874, Deutsche Südostdeutsche Vierteljahres-Blätter 25 (1976) 81
Kunszabö, Moderner 5ölkermord Neuer Horıizont(Sıebenbürger Sachsen und Banater Schwaben) 358.732

Diese Zahlen wurden in Frage gestellt. Nach Schätzungen Ü} Lätöhatar) 4—5 (1978) 344
lıegt die ahl der Ungarn in Rumänıen be1 21 Millionen. (ung Aussagen des «Hora unırei» (Rundtanz der Vereıini-
Dıie ethnıschen umänen sınd ausnahmslos Mitglieder der gung), womıt die rumänıiısche Femsehanstglt ihr tägliches
Orthodoxen Kırche; die ahl der Mitglieder der 1948 mıit Pro;1 ATl1I1) schließt.
Gewalt 1n die Orthodoxie «zurückgeführten» griechisch- Vgl Oberleitner, Dıie Presse, 14/ 15 1978,
katholischen bzw. unıerten Kırche betrug 1 Millionen. Amerıcan Transylvanıan Federation (Hg Aus Sıeben-

Elischer, Der lautlose Mord Politische Studien Nr. bürgen wırd gemeldet (ung. Erdelyböl jelentik) (New ork
259 (Nov.-Dez. 61—75

Stadtmüller, Geschichte Südosteuropas (München Amnesty International, Rumänıien, Zur politischen
Mıtte Jh lebten 1ın Siebenbürgen ach Schätzun- Verfolgung (Baden-Baden

gCN 310.000 Ungarn, Sachsen un! Wala- AaQO
chen 21 A f e R ı L  Südostdeutsche Vierteljahres-Blätter (1977) 298

Ungefähr eın Drittel der in Rumänien ebenden Ungarn Hartl, Nationalitätenprobleme 1mM heutigen Südost-
bekennt sıch als «Szekler». Der Ausdruck «sıculı» bezeichnet CUroDa (München 101
das olk und gleichzeitig ihren Beruf Grenzwache 1mM Ceausescu, Bericht auf der Landeskonterenz der
Osten. KPR 7 $ ZIt. ach: Osteuropa Aachen) 5 / 1979

Zahlenmäßige Verluste: 1985858 zwischen S Vgl St. Bethlen, (Hg.), Religionsverfolgung 1M Ost-
7270 = 250 000 Personen. Annähernd 100.000 Szekler kamen block (München (im Druck)
Anfang 18 Jh durch die DPest Von der gegebenen Sıtuation her wırd vielleicht

verständlich se1ın, wenn WIr in den weıteren AusführungenDie «Kontinuitätstheorie» 1st die Theorie des geschicht-
liıchen Kontinuitätsrechtes der umanen. Das «Recht» wıll CZWUNSCH sind, uns VO Geist der Diskretion leiıten
sıch auf den Mythos der Abstammung der umänen VO  3 dem lassen

Von der Gesamtzahl der Katholiken (1.485.619) 1st diedakıschen Könıig Burebista (vor angeblich 2050 ahren) stut-
zen und 1n iıhm die Begründung ihres Anspruchs auf Sıeben- ahl mehrerer kleiner katholischer Volksgruppen anderer
bürgen sehen. Nationalıtäten (ca. 40.000) abzuziehen, somıiıt ergibt sich ıne

Dıiese Ansıcht uch anerkannte internationale Gesamtzahl VO:  - 455.000 Ungarn un! Deutschen.
Geschichtsforscher, Ü Bernath, Habsburg un! die Dıie Zahl der katholischen Ungarn beträgt 1977 235.000,
Anfänge der rumänıschen Nationsbildung Leiden der katholischen Schwaben Banat) 180 000O; diesen Zahlen
Miıttelstrass, Beıträge ZuUur Sıedlungsgeschichte Siıebenbürgens sınd och Deutsche in der Dıaspora rechnen.
1mM Miıttelalter (München eıt der kommunistischen Machtergreitung sınd allerdings

Dıie staatlıche Unabhängigkeıt «Alt-Rumäniens» des 50® keine konfessionellen Statistiken mehr vorhanden.
«Regats») besteht seıt 1877 durch die Vereinigung der Für- In der Moldau leben laut «Annuarıo Pont. A 221.335
stentumer Moldau und Walache!:. )as heutige «Groß-Rumä- Tschangös (Diöz. Jassy) Sıe gehören ethnısch Zu katholi-
nıen>» wurde erst ach dem Ersten Weltkrieg (1918) prokla- schen Ungarntum. Dıies bestätigt der Rumäne Rosetti, Die
miert. Durch den Friedensvertrag VO' rıanon (1920) erhielt Ungarn un! ıhre katholischen Bıstümer 1n der Moldau
Rumänıen VO Ungarn (mıt Sıebenbürgen und den ANSC- (rumänisch: Unguri S1 episcopiule catolice in Moldovas /
schlossenen Gebieten) territorial 102 181 km? miıt 236.305 Bukarest
Bewohnern als einer ethnisc sehr heterogenen Einwohner- Von der Gesamtzahl der Tschangös sınd schätzungsweise
schatt ELTW 100.000 sprachlıch rumänisıert. Diese Rumänisierung

Elischer, a2aQ 614 wurde historisch hauptsächlich durch die Kirchenpolitik der
Könıig, Korrespondenzblatt des Arbeitskreises für Habsburger der bedauerlichen Miıtwirkung der «Con-

Sıebenbürger Landeskunde, II1 Folge (Köln/Wien gregatıo de Propaganda Fide» eingeleitet, da S$1e ıhrer
Z Bıtten keine ungarısch sprechenden Seelsorger erhielten.

Vgl die Bıbliographie der VO  > den Ungarn gedruckten Zusammensetzung der Protestanten: 950.000—
alt-rumänischen Bücher: Veress, Erdelyı Muzeum 3 / 000.000 Ungarn und 150.000 Deutsche (Sachsen).
1910; bezüglich der Sachsen: Menschdorfter, Verlagswe- 28 Der «Siebenbürger Römisch-katholische Status» (Status
sen der Sıebenbürgener Sachsen (München Catholicus Transsylvanıae) wurde och 1M Jahrhundert

11 Ceausescu, ede autf der Beratung mıiıt den Kadern in den Zeıten der Retormatıon VO  n} führenden Katholiken ZuUur

Verteidigung der Kırche 1Ns Leben gerufen, wenngleıch das(Bukarest
Näheres: Documentatıon Catholique 2079 19553: Wort «Status» erst ELW: ab 1640 gebraucht wırd Er hielt tast

Südostdeutsche Vierteljahres-Blätter 15 (1966) 206 Im Sınne 400 Jahre stand (bıs seiner gewaltsamen Aufhebung 1M
Jahre Es handelte sıch dabei eine VO Siebenbürgerder Verordnungen kann in einem Dortf der Minderheit eine

ungarısche der deutsche Klasse NUr ann erötffnet werden, Landtag w1ıe VO Rom durchaus anerkannte moderne Institu-
Wenn dort 26 gleichaltrıge Kınder ibt; doch kann dort t10n, die ıhrer Zeıt durch ıhre Autonomıie und demokratische

eines einzıgen Kindes eınes rumänıschen Polizısten Selbstverwaltung weıt vorausg1ing. Ihre Leitung War wel
eiıne rumäniısche Klasse eröffnet werden, annn vielleicht Dritteln AUS Laıen, einem Drittel Aaus Klerikern-
25 nıchtrumänische Eltern ıhre Kinder einschreıiben mussen. meENSgESETZL mMI1t dem Bischof der Spitze.

Dieses Prinzip wırd konsequent durchgeführt. So lıest In den schicksalsvollen Zeiten der Geschichte Siebenbür-
INnNan in dem VO Rumänischen Schrittstellerverband heraus- DCNS (mıt eıner sehr stark dezimierten Zahl VO Priestern;
gegebenen «Literatur-Lexikon» dem Namen VO  e} aNSC- 7zwischenSuch hne Bischof) haben diese Laien
sehenen deutschen un! ungarischen Schriftstellern: se1 die Interessen der Kırche verteidigt un! dafür DESOTZLT, dafß
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ROBERTder Glaube ı olk lebendig blieb In Notzeıten tauften S1IC,
hielten Glaubensunterweisung, Wortgottesdienste, teilten
die Kommunion aus, bestatteten ıhre Toten uUSW

1922 Budapest geboren Mitglied der Gesellschaft Jesu
In den Zeıten der Konsolidierung verwaltete der Status das Studium der Philosophie, Theologie, Geschichte, Byzantını-

stik un! orthodoxen Theologie Zagreb Wıen und Mün-Vermögen der Kırche un! ırug überhaupt für die kulturellen chen Promotion ZuU Doktor der Philosophie Tätigkeitenund materiellen Angelegenheıten des Sıebenbürger Katholıi-
Z1I1SIMUS Sorge Schulen, Kollegien, Druckereıien, Verlagstä- zeitweilıge Lehrtätigkeit Seminare, Konferenzen, Exerzıtien

tigkeit us gehörten sSsCINECH Tätigkeitsbereichen und Vorträge Mitarbeit eım Rundfunk Beıträge zahlreiı-
chen Zeitschriften Veröffentlichungen Bücher AauUsSs demDer Rumäne Onisıtfor Ghibu schrieb Anfang des Jahr- Leben (kroatisch Kn)JıZice 1z Zıvota) I VII 65) Hghunderts über den «Status» «Der Katholizismus 1ST allen

benachbarten Ländern mehr der WEN1LSCI geschwächt WOTI-
Mitvertasser Geschichte des Könıgtums Christi kroa-

tisch Povyest kristovog kraljevstva) I I1 64) Kritikden, Ungarn 1ST ungebrochen; ungebrochene der Naturphilosophie VO  - Beron 1974); Die KatholischeErhaltung den Gebieten Sıebenbürgens 1ST dieser A2ULONO- Kıirche ı der Rumänıen (1981) Anschriuft: Seestraße 1 $
men Organısatıon (Status nmk Vt zuzuschreiben ID101010 München 40(Cf Onisıfor, Das Leben un! die Organısatıon der
ungarıschen und Sıebenbürgischen Kirchen / rumänısch Vıa-

S1 Organızatla bisericeasca Transılvanıa S1 Ungerıa,
Bukarest

wWwe1l gegensätzliche Prinzıpien charakterisie-
ren die Kırche das erneuernde un: das bewah-Georgıius Frater rende, das gemeinschaftliche un! das OrganısıcI-
LE, das charismatische un: das institutionelle

Zur Trennung VO Staat und Prinzıp Der damıt verbundene Konfliktstofft 1ST

Kırche soz1ialıstiıschen sowohl für die historische Betrachtung WIC auch
für die Gegenwart VO  } Bedeutung Es oibt aller-

Gesellschaften Osteuropas dıngs unzählige Varıanten dieser Spannung Eın
besonderer Fall ergıbt sıch aus den Verhältnissen

totalıtären un vielleicht auch zentralıiısti-
schen Staaten Die innerkirchliche Spannung

Die inneren Spannungen der Kırche, beson- wırd 1er häufig durch JeENC Spannung erhöht die
ers „wischen den Gläubigen MIt ıhrer zwıischen der zentral gelenkten Organısat1ons-
formalıisıerten Sozlalorganısation un: der Amts- struktur des Staates un:! den bürgerlichen MmMaAan-
kirche MItTt ıhrer hochgradıg formalıisıerten Struk- zipationsbestrebungen besteht Dıie ideologisch
CLur, können 2uUm als eiINeEe raäumlich begrenzte un politisch einheıitlichen Grundsätze der eli-
Besonderheıt angesehen werden. Liese Span- gionspolitik der sozıialistischen Staaten SOTSCH

für e1iINE rechtliche und organisatorischeNungCch en_ts rıngen vielmehr der Praäsenz der
Kirche ı der Gesellschatft. Auf der Seıte ı1ST Verankerung der enannten Vervielfachung des

Problems. Dadurch wırd die Praxıs der so7z1alı-die Kıirche als Organısatıon 1ı das System der
bürgerlichen un politischen Institutionen, VOT stischen Staaten, allen natıonalen Abweı-
allem des Staates, eingeflochten. Auf der anderen chungen, Modelltfall für das Verhiältnıis
Seıte ı1ST die Kırche die Gemeinschatt der Gläubi- VO Kırche un: Staat
Cn Die Mitglieder dieser Gemeinschaftt nehmen
teıl Leben un Aktivıtäten ıhrer gesellschaftlı- Der Totalıitätsanspruch des Staates
chen Umwelt Diese Teilnahme richtet sıch Eer-

Die Ausgangsposıtionen sınd durch ZWEeCI PFiINZ1-fahrungsgemäß nıcht un! schon Sal nıcht
notwendigerweıse ach den Ertordernissen be- pielle Aussagen, durch die rechtlich verankerte

Trennung VO  3 Kırche un Staat und durch dieInstiıtutionen der des Status quO
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